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ten, abtrockneten und heilten. z) De« Gaumen- und
Dm durch das Brennen ent« Schlundgeschwüren, woran sie
fianvenen Schmerz lmderte ich bisweilen luten, hals ich durch
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mit schwarzer, welcher Seife.

Verriethen dagegen gedachte
Knoten durch ihre Weichheit
den in ihnen enthaltenen Eiter,
so schmierte ich sie, bis zu dessen
Reife, mit irischer Butter;
teerte ihn dann aus und schloß
das Geschwürchen mit einigen
Tropfen M-rrhenessenz.

Innerlich gab ich dabey ge
wöhnlich den kleinen Kranken
statt veS Wassers Mangslofaft.

2) Der anfangenden Blind
heit begegnete ich durch den

Mandelmilch, welche ich ihnen
einige Tage zu saufen gab, und
 durch die mehrmahlige sanfte
Berührung mit einer feinen, in
eine Mischung aus Honig und
Borax getauchten Fever, ab.

4) Wurden sie von Zuckun
gen befallen, so stützte ,ch ihnen
die Klauen mit einem scharfen
Schienchen ; bespritzte sie oft

 mit dem stärksten Weingeister
und ließ sie nicht lange an der
Sonne stehen.

5) Bessel sie eine Heiserkelt
der Kehle und sangen sie daher

gfrtt Lübe n, wel . nicht rein, so reichte ich ihnen
chen ich ihnen 4 .diS -«im»'“ '

lang zum Saufen vorsetzte.
Aeußrrirch wu-ch ich ihnen die

 m» oxit&amp;urf r versüßtes Decoct
von dürren Felgm,' während
etlichen Togen zum verdünnten

Augen öfters mit Wasser, ® i ,r&lt;5nf&lt;r» n h
« i' N.-ßvurt-&gt; «dg-: “ÄCXeS
ioum nww» «tue. Ms «ldm Mihrm. @*fH

&lt;Die Fortsetzung folgt.) %

Nachtrag. ^

 Alke diejenigen so an dem tags vor hiesigem Amte zukt'qui-
M'per Adam Tl-eiß zu Mdot» di'en, oder sich zu gewärtigen
dern einige Forderung habm, daß sie nachmals damit abgewje-
werdkn hierdurch vorgeladen feo und nrcht mehr gekört wer-
foiche Freitags den Yten Jenner den. NWitdungeN den ryten

 künftigen Jahrs früh VormU. 8°°. n
Fürstlich Wuldeck . Amt daselbst.


